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Die Eingewöhnung gilt als erfolgreich Die Eingewöhnung gilt als erfolgreich 
beendet:beendet:

wenn Ihr Kind sich versorgen, trösten, 
wickeln und schlafen legen lässt; Ihr 
Kind uns als Spielpartner und Bezugs-
person akzeptiert.

Bitte mitbringen:Bitte mitbringen:
Wiederkehrende Rituale und ein vertrauter Gegen-
stand sind für Kinder in der Eingewöhnungsphase 
oft hilfreich. Sie geben Sicherheit und schaffen den 
Bezug zum Elternhaus.

Denken Sie bitte daher an folgendes:Denken Sie bitte daher an folgendes:
• Schnuller, Schnuffeltuch

• Kuscheltier, Puppe

• Lieblingsspielzeug

• Familienfoto, Lieblingsbilderbuch

• Windeln, Feuchttücher, Pflegeprodukte

• Wechselwäsche



Liebe Eltern, es ist soweit...Liebe Eltern, es ist soweit...

Ihr Kind besucht das  Ihr Kind besucht das  
Familienzentrum Sonnenhaus.Familienzentrum Sonnenhaus.

Der erste Schritt wird sein, sich kennenzulernen.

Hierbei Vertrauen zueinander zu gewinnen und 
einen Wohlfühlfaktor zu schaffen. Nur so 
kann Ihr Kind eine Bindung mit uns ein-
gehen. Diese Bindung wird der Grundstein 
für eine schöne Kindergartenzeit.

Wir wünschen uns gegenseitiges Ver-
trauen und einen intensiven Austausch.

Mit dieser kleinen Broschüre möchten wir Ihnen 
einen kurzen Überblick über die Eingewöhnungs-
phase geben. Sie ist die erste große Aufgabe für Sie 
und Ihr Kind.

Scheuen Sie sich nicht, uns weitere  Scheuen Sie sich nicht, uns weitere  
Fragen zu stellen.Fragen zu stellen.

Zeit und Geduld …–Zeit und Geduld …–

die beiden wichtigsten Faktoren  die beiden wichtigsten Faktoren  
für eine gute Eingewöhnungfür eine gute Eingewöhnung
Für die Eingewöhnungsphase orientieren wir uns 
an dem „Berliner Eingewöhnungsmodell“. Der Zeit-
raum der Eingewöhnung wird bei uns individuell 
gestaltet. Erfahrungsgemäß dauert eine Eingewöh-
nung ca. 2– 3 Wochen und richtet sich nach den 
Bedürfnissen Ihres Kindes. In diesen Tagen ist es 
wichtig, dass Sie sich Zeit nehmen, um den Ablöse-
prozess aktiv mitzugestalten. Im Laufe der ersten 
Woche besprechen wir mit Ihnen den weiteren 
zeitlichen Rahmen.

1.—3. Tag1.—3. Tag

Zu Beginn verbringen Sie ca. 45 Min. mit Ihrem 
Kind zusammen im Gruppenraum. Hierbei steht 
das Schnuppern der „KiTaluft“ im Vordergrund. 
Ihre Aufgabe ist es, für Ihr Kind sichtbar zu sein. 
Den Augenkontakt zu halten und Sicherheit zu ver-
mitteln. So traut es sich nach und nach mehr, seine 
Umgebung zu erkunden und gewinnt an Selbstbe-
wusstsein. Wichtig hierbei ist es, Ihr Kind nicht zu 
drängen, denn dies ist eine sehr sensible Phase.

4. Tag4. Tag

Es findet ein Abschied für ca. 15 Min statt. Fühlt sich 
Ihr Kind wohl, wird die Zeit langsam gesteigert. 
Bleiben Sie hierfür bitte immer in Rufnähe.

AufgabenbereichAufgabenbereich

Ihre Aufgabe:Ihre Aufgabe:
• Während der Eingewöhnung sind Sie für die  
 Belange Ihres Kindes zuständig.

• Eine regelmäßige Teilnahme am KiTa- Leben  
 ist wichtig.

• Fördern Sie die Neugier Ihres Kindes, indem Sie  
 es auf Entdeckungsreise schicken.

• Seien Sie bitte unbedingt erreichbar oder  
 schaffen Sie eine Vertretung für sich.

• Pflegen Sie einen guten Kontakt zu den  
 Erzieherinnen. Nur zusammen ist man stark!!!

Das ist unsere Aufgabe:Das ist unsere Aufgabe:
• Wir schaffen Zeit für Sie und Ihr Kind

• Wir halten in den ersten Tagen bewusst Abstand,  
 damit sich Ihr Kind in Ruhe an das neue Umfeld  
 gewöhnen kann und sich nicht eingeengt fühlt.

• Wir geben Ihnen für die Eingewöhnung Ihres   
 Kindes die Zeit, die Sie brauchen


